
 

Zukunftspapier 2.0  

der Gruppe ROT – GRÜN - PLUS  

im Kreistag Wittmund für die Wahlperiode 2021 bis 2026 

 

Die erfolgreiche Zusammenarbeit der Mehrheitsgruppe in der vergangenen 

Wahlperiode kann durch das Ergebnis der Kommunalwahl am 12. September 2021 

fortgesetzt werden. 

Daher schließen sich SPD-Fraktion, die Fraktion Bündnis90/Die Grünen, Herbert 

Potzler, Bürger für Bürger und Gerhard Frerichs, Neue Liste, zu einer Gruppe mit 

dem Namen RotGrünPlus zusammen, um die Zukunft des Landkreises in der 

Wahlperiode 2021 bis 2026 gemeinsam zu gestalten. Die Gruppe trifft alle 

erforderlichen Entscheidungen zum Wohl des Landkreises gemeinsam und stellt 

dadurch eine dauernde Mehrheitsfähigkeit dar. 

Grundlage der Zusammenarbeit ist die Umsetzung der Handlungsfelder aus 

dem Leitbild des Landkreises Wittmund sowie folgender Schwerpunkte: 

 

Sozialer Landkreis: 

Soziale Gerechtigkeit steht im Mittelpunkt unserer politischen Arbeit. Wir wollen 

einen Landkreis, in dem sich die Menschen wohlfühlen, mit dem sie sich 

identifizieren und in dem sie sich umeinander kümmern. Alle Menschen, unabhängig 

vom Alter, Hautfarbe, Religion, Geschlecht, Einkommen und sexueller Identität 

müssen die Möglichkeit zu einem selbstbestimmten Leben haben. 

Für uns ist Inklusion ein Konzept, welches Teilhabe ermöglicht, sie ist ein zentrales 

Element zur Schaffung sozialer Gerechtigkeit. Der Landkreis Wittmund hat hier 

schon viel geleistet, wir werden Inklusion im Landkreis weiter fördern. Dabei soll die 

infrastrukturelle Schulbegleitung als Regelangebot gelten. 

Die von der Mehrheitsgruppe geforderte Gesundheitsregion Wittmund muss wieder 

neuen Schwung aufnehmen. Projekte wie z.B. die bessere Integration von 

zugewanderten ÄrztInnen für den ländlichen Raum (Bridge Projekt) können für eine 

bessere medizinische Versorgung hilfreich sein. 

Wir setzen uns für eine zentrale Anlaufstelle für Senioren und für Menschen mit 

Einschränkungen sowie der Bestellung einer(s) Seniorenbeauftragten ein. 



Wir setzen uns für einen AusländerInnenbeirat ein, um die politische Teilhabe 

unserer ausländischen MitbürgerInnen zu ermöglichen. Eine qualifizierte Ausbildung 

von Dolmetschern im Landkreis ist erforderlich. 

Zur sozialen Gerechtigkeit gehört auch das Angebot an ausreichenden 

Arbeitsplätzen für Frauen und Männer sowie Ausbildungsplätzen. Der 

Personalentwicklungsplan soll um einen Frauenförderplan ergänzt werden. Wir 

stehen zu einer kommunalen Wirtschaftsförderung, die neue Arbeitsplätze schafft 

und erhält, sowie kleine und mittlere Unternehmen einschließlich der Landwirtschaft 

bei der Gründung, Entwicklung und Förderung unterstützt. Der Wirtschaftsförderkreis 

Harlingerland trägt dabei zur wirtschaftlichen Weiterentwicklung unseres 

Landkreises bei und ist ein wichtiges Bindeglied zwischen Verwaltung und 

Unternehmen. 

Der Landkreis Wittmund steht auch in den nächsten Jahren im investiven Bereich 

vor großen Herausforderungen. Daher werden wir darauf hinwirken, daß in 

Absprache mit den kreisangehörenden Gemeinden die wirtschaftliche 

Leistungsfähigkeit unseres Landkreises gewährleistet bleibt. 

Moderner Landkreis: 

Der Landkreis und seine Gemeinden leben vom Engagement, der Mitwirkung und 

der Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger. Deshalb wollen wir sie bei wichtigen 

Entscheidungen mitsprechen lassen. Das ist für uns gelebte Demokratie. 

Die Interessen und Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bürger stehen im Mittelpunkt 

der politischen Entscheidungen und des Verwaltungshandelns. Daher sehen wir die 

Digitalisierung und Vernetzung des Landkreises als Chance, die Bürgerinnen und 

Bürger bei zukunftsweisenden Weichenstellungen in die Entscheidungsfindung mit 

einzubinden. Wir wollen die digitale Teilnahme der Bürgerinnen und Bürger an 

öffentlichen Sitzungen sowie bei allen Verwaltungsangelegenheiten ermöglichen. 

Die Verkehrspolitik in unserem touristisch geprägten Gebiet muss auf 

Verkehrsvermeidung, einen guten ÖPNV und sichere Fahrradwege mit 

ausreichender Breite ausgerichtet sein. Mobilität steht für uns im Vordergrund, denn 

sie ist ein existenzielles Erfordernis für eine gleichberechtigte Teilhabe an der 

Gesellschaft. Die nächste, zeitnah zu erstellende Prioritätenliste für Radwege an 

Kreisstraßen, an denen bisher kein Radweg entlangführte, muss unter anderem 

unter Berücksichtigung der touristischen Ansprüche erstellt werden. 

Den Bahnlückenschluss Esens-Dornum-Norden mit einer möglichen Anbindung des 

Nordseeheilbades Bensersiel und damit auch zur tideunabhängigen Fährverbindung 

zur Nordseeinsel Langeoog wollen wir unter Umgehung bebauter Ortslagen 

zukunftsorientiert umsetzen. Daher muss die vorhandene Machbarkeitsstudie 

aktualisiert werden.  

Wir setzen wir uns für ein 365,- Euro Jahresticket im öffentlichen Nahverkehr ein. 

Da wir in unserem Landkreis auch weiterhin auf den individuellen PKW – Verkehr 

angewiesen sind, stehen wir für den intensiven Ausbau einer öffentlichen 



Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge (PKW und Fahrrad) ein, damit Elektromobilität 

im Alltag flächendeckend praktikabel wird. Dies gilt auch für das Angebot im 

Tourismus. 
 

Ökologischer Landkreis: 

Der Klimawandel ist ein globales Problem, an seiner Lösung muss auch der 

Landkreis Wittmund mitwirken.  

Darauf wollen wir aufbauend auf das vorhandene Klimaschutzkonzept weitere 

Maßnahmen entwickeln. Der Landkreis erarbeitet unter Beteiligung und inAbsprache 

mit den Gemeinden und Gremien ein Konzept für eine „klimagerechte“ 

Bauleitplanung. 

Alles Handeln des Landkreises wird unter einen „Klimavorbehalt“ gestellt, in dem wir 

uns in allen politischen Entscheidungen konsequent für die Eindämmung des 

Klimawandels einsetzen. 

Die Kavernen in Etzel könnten als Speicherort für grünen Wasserstoff einen 

wichtigen Beitrag zur Energiewende leisten. Wichtig dabei ist die wissenschaftliche 

Begleitung und die Transparenz gegenüber der Bevölkerung.  

Klimaschutz funktioniert nicht ohne die ländlichen Räume. Daher müssen alle 

Maßnahmen die Verhältnisse in den ländlichen Räumen berücksichtigen. 

Nachhaltige Kommunalpolitik setzt den Erhalt der natürlichen Lebensgrundlagen 

voraus. Wir setzen uns für folgende Schwerpunkte ein: 

In unserem Landkreis wollen wir eine in die ländlichen Räume integrierte nachhaltige 

und ressourcenschonende Landwirtschaft, die eine artgerechte Tierhaltung, 

Gewässerschutz und Ökolandbau im Mittelpunkt hat. Die Anwendung moderner 

Produktionsverfahren, die dem Erhalt einer artenreichen Kulturlandschaft dienen, 

wollen wir fördern. Gemeinsam im Dialog mit den Landwirtschaftsverbänden wollen 

wir den vereinbarten „Niedersächsischen Weg“ gehen sowie freiwillige Projekte zur 

nachhaltigen Entwicklung des Landkreises entwickeln. Die Ziele der 

Entwicklungszone des Biosphärenreservates können dabei eine Grundlage sein. 

Gemeinsam mit den Gemeinden wollen wir die Möglichkeit der Nachverdichtung im 

Baubereich prüfen, das genossenschaftliche und kommunale Bauen soll stärker 

gefördert werden. 

Nicht nur weltweit in den Meeren wird Plastikmüll und Mikroplastik zum 

Umweltproblem. Auch im Landkreis Wittmund ist achtlos weggeworfenes Plastik in 

der Landschaft, an den Küsten und Stränden nicht zu übersehen. Die Abfallberatung 

muss im Rahmen der Umsetzung des geänderten Verpackungsgesetzes intensiver 

erfolgen. 

Wir streben die Einführung einer Wertstofftonne für das Kreisgebiet an. 

 Die Pandemie bewirkt, dass unser Landkreis vermehrt von Touristen aufgesucht 

wird. Der Landkreis muss für den Tourismus attraktiv bleiben. Dazu ist es nötig, den 

zu Recht gestiegenen ökologischen Ansprüchen gerecht zu werden. Wir brauchen 
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für die Zukunft einen Tourismus, der sowohl ökologisch, ökonomisch als auch sozial 

tragfähig ist. Wir wollen einen Tourismus an der Küste und auf den Inseln, dessen 

zentraler Anspruch es ist, dass sich Einheimische und Touristen gleichermaßen wohl 

fühlen. Unser Ziel ist: Lebensqualität in unserem Landkreis für alle Menschen statt 

Konsumqualität im Tourismus! 

Wir wollen die Vielfalt der Natur schützen und erhalten. Dabei ist die 

Naturschutzstiftung ein wichtiger Beitrag. Diese Stiftung soll Gelegenheit bekommen, 

im Planungs- und Umweltausschuss regelmäßig über den Stand der auf die Stiftung 

übertragenen Arbeiten zu berichten.  

Organisation der Gruppe: 

Im Interesse einer zielorientierten Zusammenarbeit sichern sich die 

Gruppenmitglieder gegenseitig Kompromissbereitschaft, 

Konfliktlösungsvermögen, Verlässlichkeit und Vertrauen zu. 

Die Gruppe vereinbart die Besetzung von Positionen in Ämtern, Ausschüssen 

und weiteren Institutionen gem. Anlage. Bei allen Abstimmungen in den 

Ausschüssen und im Kreistag ist die Zustimmung der gesamten Gruppe 

erforderlich, um die politische Handlungsfähigkeit sicherzustellen. 

Daher wird zusätzlich zur politischen Arbeit ein Gruppenausschuss gebildet, 

der aus jeweils 2 Vertretern der SPD und der Grünen, dem Landrat und der 

Abgeordneten Potzler und Frerichs besteht. Dieser Ausschuss erarbeitet bei 

Abstimmungsbedarf einstimmige Vorschläge, die dann bindend für die Gruppe 

sind. Alle Besprechungen und Fraktionssitzungen werden protokolliert.  

 

Wittmund, 25. Oktober 2021 
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